
Flüchtlinge fliehen vor Krieg, Verfol-

gung und massiven Menschenrechts-

verletzungen. Viele fliehen, weil ihr 

Leben und das Leben ihrer Familien 

bedroht ist und sie keinen anderen Aus-

weg mehr wissen. Jeden Tag riskieren 

hunderte von Flüchtlingen  ihr Leben – 

auf der Suche nach Sicherheit und Ge-

borgenheit.                                                            

Was treibt Flüchtlinge dazu, ihre Hei-

mat, Freunde, Familie, den gesamten 

Besitz aufzugeben? Es gibt unendlich 

viele Gründe und Schicksale.  

So hat alles angefangen 
Der Name „INGA“ entstammt der Wülf-

rather Friedensinitiative INGA aus den 

achtziger Jahren. Inzwischen konzent-

riert sich unsere Hilfe auf die Betreuung 

von in Wülfrath lebenden Flüchtlingen, 

also ein Beitrag zum inneren Frieden.  

INGA, das sind Lehrer, Sozialpädago-

gen, Theologen und vor allem engagier-

te Bürger aus Wülfrath. Wir möchten 

den in Wülfrath gestrandeten Flüchtlin-

gen ein bisschen Hoffnung auf ein 

menschliches Leben geben. Wir arbei-

ten alle ehrenamtlich. 

Unsere Angebote 

 Zusammenarbeit mit örtlichen und 

überörtlichen Institutionen und  

Behörden 

 Sprachförderung und Hilfe bei der 

Alphabetisierung 

 Grenzenloses Kochen:  Monatlicher 

Kochtreff 

 Alltagshilfen, wie Behördengänge, 

Arztbesuche  

 Hilfestellung bei Schriftwechsel mit 

Behörden  

 Vermittlung ehrenamtlicher Paten                                                                                                                        

 Verschiedene Kunstprojekte  

 Organisation und Durchführung 

von Ausflügen 

 Spielaktivitäten für Kinder 

 Internet-Café  for Refugees im 

AWO-Heim 

 Interkulturelles Flüchtlings Café    

 Wöchentliches Fußballtraining 

während der Fußballsaison im  

LHOIST-Sportpark 

 Vermittlung von externer Beratung 

 Hilfestellung bei  der Praktikum– 

und Jobsuche 

 Bewerbungscoachings 

 Starthilfe nach Anerkennung des 

Flüchtlingsstatus  

Was treibt uns an 

Flüchtlingshilfe ist ein Akt der Mensch-

lichkeit. Vieles in der Flüchtlingshilfe in 

unserem Land läuft noch nicht rund. 

Behörden sind vielfach überfordert und 

versagen bei der Kommunikation und 

im Umgang mit Asylbewerben und 

Flüchtlingen. Oftmals müssen Bürger 

zwischen Behörden und Flüchtlingen 

vermitteln, weil es den Behörden bisher 

selten gelungen ist, ihre Dienstleistun-

gen angemessen bereitzustellen. Feh-

lende finanzielle Mittel bei den Kom-

munen tun ein Übriges.  

Ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit kann 

aber staatliche Aufgaben nur im Notfall 

unterstützen und keinesfalls strukturell 

ersetzen.  

Ehrenamt ist ein Dienst direkt am Men-

schen und es geht uns darum, Flüchtlin-

ge willkommen zu heißen und Ihnen 

durch verschiedenste Angebote ein 

Gefühl von Sicherheit und Akzeptanz zu 

vermitteln. 

Wir treffen uns in der Regel 

einmal im Monat um 18:30 Uhr im 

B e s p r e c h u n g s r a u m  d e s 

Jugendamtes im Rathaus. 

Interessierte Bürger mit gleicher 

Zielsetzung sind stets herzlich 

willkommen. Zeit und Ort finden 

Sie auf unserer Homepage. 
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So erreichen Sie uns 

Flüchtlingshilfe INGA e. V. 
Postfach 1142 
42489 Wülfrath 
eMail: info@inga-
fluechtlingshilfe-wuelfrath.org 

Besuchen Sie uns im Internet: 
https://www.inga-
fluechtlingshilfe-wuelfrath.org 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit 

einer Geldspende oder spenden Sie uns 

einfach ein bisschen von Ihrer Freizeit. 

Wir können jede Hand und jeden Cent 

gebrauchen.     

Stichwort :„Flüchtlingshilfe“               

Kreissparkasse Düsseldorf 

IBAN: DE35 30150200 0002 0395 01 

INGA ist eine Initiative, die sich seit über 20 

Jahren zum Ziel gesetzt hat, Flüchtlingen und 

Asylbewerbern den Start in ihr neues Leben zu 

erleichtern. Wir helfen bei Alltagsituationen, die 

Flüchtlingen aufgrund von Kultur und Sprache 

fremd sind und auf die sie keine Antworten fin-

den.  

Ausgabe 12/2016 

http://de.dreamstime.com/hikrcn_info#res10673762

